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Briefkasten der Redaktton.
J. R. i. B. Cbmotjl etroaS post festum,

fteben roir bocf) nicfjt an, bem ©ebidjte in
unfern ©paffen SRaum ju geben, roeil für
bie Situation gut paffenb. £anf!
R. D. i. D. 33eftcn8 oerroenbet. Sßiebers
fommen. Sämi i. D. ©er &öbi fjat Un=

redjt, roenn et fagt, man fönne heutigen
©age8 nur nodj bie f) a l b e ßugine glaube".
©ie ßugine" finb bod) bürtjar" fo oofI=

flänbtg unb ganj, bafe an itjnen roeiter
nicfjts auSjufefcen ift, als bafj fie nidjt roafjr
finb. ©rufjl F. C. i. O. ©ie ©eloetia"
oon Stöbert SBeber begrünbet, feiert itjren
25. gubifäumSjatjtgang unb ift bei btefem
Stnlaffe jebet ©djroeiäetfamtlie als gefunbe
unb gebiegene ßeftüte roätmftenS m em=

pfefjlen. ©ie oettritt in bet ßittetatut bie
gefunbe, utdjige geiftige ©auSmannëfoft füt
ein @djroeiöetgemüt, bas oon bet fjn,pet=
mobernen SBfafiertfjett nodj nidjt ange=

ftänleft ift unb ©djönfjeit bet ©ebanten mit natuttoüdjfigem (Smpfinben

gepaart fidj gum ßeitftern füt llntetfjaltung unb 93 fetjrung nimmt, ©a
gteifen ©ie nur fjerafjaft gu. ©rufj. Hilarius, ©anf. ©aS giefjt.

Augustin. giegctftöcfli ftnb gut }U jeber ©uppe, bafjer fucceffioe. (Srufj.
H. W. i. Z. ©a rounbern ©ie fidj nodj? ©er mar ja fdjon im SOtuttcrleib

fo oerbrätfjt", bafj feine ©eburt gang erfjeblidjc ©ajroterigfeiten bot, alfo,
bafj fein SSaicr nodj felbigen XageS befdjtofj: ber muß einmal Sfboofat
roerben. ©rufj I W. C. i. V. ©ebulb, ber ©toffanbiang metjrt fid) be=

gretflidjerroeife bei bem Serbftnebel. R. K. i. B. Seften ©anf. ©ie S8or=

geile ailt für 9111c. Falk, Succeffioe Slblabung ift unumgängtidj.

R. A. i. E. (Sinoetftanben. SBeften ©rufj! R. L. i. L. ©ebulb, roirb fdjon
fommen. D. v. B. ßangfam ooran. ©rufj! Verschiedenen: Stno«
ntjmeS roirb niajt berücffidjtigt.

33riefter unb ßaien roaren ftets im Sampf,
SBie opfernb man bem ©errn fott @tjr' erroeifen:
©er ©err begnügt fidj mit bem Dpferbampf,
©en 23raten, ber bann bleibt, bie Sßfaffen fpetfen.

Mesalliance.
©er fjunbSbumme ©unb unb bie faubuntme ©au,
Sie paffen gufammen gat giemtidj genau.
©ingegen roo SDtenfdjen gufammen fidj -leimen,
©a fotlt' eS fidj bodj etroaS liebttdjet teimen.

Reproduktion Yon Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

Reithosen, solid und bequem,
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage Zürich.

1
Seiden-Fahnen Fahnen-Seiden
Adolf Grieder & Cie., Zürich Adolf Grieder & Cie.. Luzern J

Corso -Theater Zürich.

Täglich Abends 8 ühr
brillante

Variété -Vorstellungen

Sonntags zwei Vorstellungen:
Nachm. 3l/j und Abends 8 Uhr.

Café^estaurant Corso
Elegante Restaurations- und Café- Lokalitäten.

Diners und Soupers ju 1 Fr. 50 und 2 Fr.

Zahlreiche in- und ausländische Zeitungen.

Echtes Pilsner und Münchner Bier.

Falkenstein -Zürich

Hotel und Pension
Nächst Stadttheater und Corso

Tramstation : Stadelhofer Bahnhof

Schön möblierte Zimmer
Civile Preise

Restaurant im Parterre
Höfl. Empfehlung

J. Pfenninger-Arber.

Eine glückliche Che

Ä tu

bebarf neben anbeten 33ebinauiigeit
aud) eineê §auptfaftotë,.ein er guten

©efunbljeTt beiber" ©atten. SBenn ber Unter unb (Jttt (ihrer bind) lang--

interige Äranfbeit oerbinbert ift, für feine Familie ben nötigen Unter«

fjalt gu ertoerbeit, roenn bie hohläugige Sorge ifjrtn <$mjug fjält, bann

ift baë öollfomniene ©lücf ber ©be balb baljin. ©aë ©letdje ift ber

Saft, tuenn bie trett'orgenbe SJÎutter aufê Äranfenbett geftretft, ber

$ffegc iljrer Sinber, ber ^auSfjalUingsfüvfotge ehtriffen mitb. 2lber

aud). bei bett mit ©Uicfëgûtern gefegneten SDienfajett jerftörat tmljcil=
bare ftranffjeiten nur m Ieidjt baë efjefidje ©Iiitf. ©erabc ©atten
fofften bafjer für ifjr gegeitfeitigeë SBofjlbcfinben gang bcfonbetS beforgt

fein. SBie Ieidjt entfteljt auë einer leisten ©rfältung ein ernftcë iriatë-
obet Pungenletben, toeil man uuaditfain über bie erfte Uiir>äf3lid)feit

hinwegging. Puftrôfjrenïatarrf), Sebltopf leiben, ßunflmfptfcenaffenionen,
SMutfmften, Slfifjnia, äuuftbeflcmmimgen, ^uttgenfatarrljen, ^nfluenja,
fetbft Ruften uttb ipeiferteit uerlangen immer fofortige sBel)atiblung.

3ubem ift eë einem ja jetjt fo Ieidjt gemadjt, fid) beauem felbft gn

fjetfen unb stoar mit einem ïfjee, beffen S8ortrefff idjfett in allen 33e=

oôlfetitngëfd)id)tcn «on Sag gu Tag mehr anevfarmt tuirb. (Sin 33er=

ftidj mit bem oon ^errn (Srnft SBeibemann in i'iebenburg a.ß.
eingeführten ruffifdien ftnötend)=33ntfttf)ee, über beffen Slnroenbung eine

gratië unb franfo jur SSerfcnbung gelangenbe S9rofä)üre eingehenbe

Slusfnnft giebt, rotvb jebem mit beut genannten Seiben :!3ct)nfteten

gum Segen gereidjen.
Um öen 33aiienten ben 23ejug biefer Sfflanje in rjirflid) edjtcr

gorm git ermöglichen, oerfenbet £>err (Srnft SBeibemann ben

roiötericotljee in 33acfeten à 2 grancg burd) fein ©eneralbepot, bie

©reifen=2tpothefe beê |)evrn Süfreb Sdimibt, 23afel, nad) allen Crtcn
ber Sd)iocij. ^ebeë SÇadct trägt eine Sdiutjutarfe mit ben îhidjftaben
(S. SB. unb finb biefe, fotote SBetbemannS ruffifdjer Knöterich" patent
amtlid) gefdjiitjt roorben, fo bafj fid) %ebu oor roertlofcn SRadjaöms

ungett fd)ütjen îann. 82"

\

J
Solide nebeUpalteMtlappen

sind stets vorrätig und à 3 Fr. per Exemplar zu beziehen durch die

Expedition des Nebelspalter".

beitjn und deremjgL radikale Heilung, prei*-
gekrönt-, einxtTOAkw ges nacb neuen
Gesichtspunkten und^ÄÄ Erfahrungen
bearbeitetes Werk, bereitajgj in mehrerei rem de

Sprachen aber^j^BP^etet, Über 300 Seiten,
^^^^TwMuogen. Wirklieb.

barer Rathgeber u. sl cb zrtt.
rz. Heilung bei Geschlechts-
ich«, Folgen nerrenzer-
ewohnheit. u. allen sonst, gtf

vom Verfasser Spezial-Arzt Dr. Rumler in Genf
Nr. 236. Vom gleichen Verfasser ist
erschienen: Die durch Ansteckung
entstandenen 44/100

6escblecht$-Krank-
heiten und rieren radikale Heilung
ohne Quecksilber !u Von unschätzbarem
gesundheitlichem Nutzen, ria gar Mancher
sich selbst und Andere vor Elend und Siechtum
bewahren wird unentbehrlich für
jeden derartig Erkrankten. Für Fr. 1.80
in Briefmark, erfolgt Franko-Zusendg.

Kleine Familie.
Orig. Broschüre vers. geg. 20cts-
Marke S. P. Zürich -Enge, postlagernd.

Frauenschutz.

Papier-Servietten
in Seiden, Damast, gerippt. Leinen und

japanischen Mustern, sowie Torten-, Platten-
und Tischdeck-Papiere, liefert sauber, rasch
und billig 64-10

Fr. Schalk, W. Kassebeer's Nachf.

Kreuzlingen (Thtfrg.)
Muster auf Verlangen zu Diensten.

%J p ßpezialifäf

mi Carl Weber

62 Mittlere Bahnhofstrasse 62

^ ZÜRICH
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33

Wer liefert Pmtkrfcchc plaljaHntwürfe?

Off. unt. Chiffre Z. R. 93 an die Exped. (1. Hl. 93-2

Kräftigungsmittel.
Herr Oberstabsarzt Dr. med. Ruff in Möhringen (Baden)

schreibt: Trotz der kurzen Zeit, während der ich das
Haematogen in seiner Wirkting beobachtet, habe ich so auffallende
Heilsresultate wahrgènommerij dass ich Ihr Präparat unter allen

tonischen in die erste Reihe stelle. Ich fand besonders eklatante
Erfolge bei einem infolge chronischen Bronchialkatarrhs mit
schlimmsten Erscheinungen ganz herabgekommenen 58-jährigen

Manne, der jetzt nach 4 Wochen fast nicht mehr hustet
und wieder frische Gesichtsfarbe bekam."

Herr; Dr. med. Grill in Ludwigsburg (Württemberg): Dr.
Hommel's Haematogen habe ich bei einem Lungenschwindsüchligen

angewandt. Die appetitanregende Wirkung war gleich auffallend für Arzt
und Patient. Die Gewichtsabnahme (in 4 Wochen 18 Pfund)
horte Im Verlaufe der Kur vollständig auf." Depots in allen
Apotheken. 1-5

Nicolay & Co., Zürich.

krîefkasten clev lìectaktîon.
>I. ». i. s. Obwohl etwas post lesturii,

stehen wir doch nicht an, dem Gedichte in
unsern Spalten Raum zu geben, weil für
die Situation gut passend. Tank!
». o. i. 0. Bestens verwendet
Wiederkommen. Ssnii i. o. Der Köbi hat
Unrecht, wenn er sagt, man könne heutigen
Tages nur noch die .halbe Lugine glaube".
Die .Lugine" sind doch .dürtiar" so

vollständig und ganz, dah an ihnen weiter
nichts auszusetzen ist. als daß sie nicht währ
sind. Gruß! <z. j. o. Die .Helvetia"
von Robert Weber begründet, seiert ihren
25. Jubiläumsjahrgang und ist bei diesem
Anlasse jeder Schweizerfamilie als gesunde
und gediegene Lektüre wärmstens zu
empfehlen. Sie vertritt in der Litteratur die
gesunde, urchige geistige Hausmannskost sür
ein Schweizergemüt, das von der
hypermodernen Blasiertheit noch nicht

angekränkelt ist und Schönheit der Gedanken mit naturwüchsigem Empfinden
gepaart sich zum Leitstern für Unterhaltung und B lehrung nimmt. Da
greifen Sie nur herzhast zu. Gruß. ttiisrius. Dank. Das zieht.

»uAustiri. Ziegerstöckli sind gut zu jeder Suppe, daher successive. Gruß.
I-I. Da wundern Sie sich noch? Der war ja schon im Mutterleib
so .verdräiht", daß seine Geburt ganz erhebliche Schwierigkeiten bot, also,

datz sein Vater noch selbigen Tages beschloß: dcr muß einmal Advokat
werden. Grutz! O. i. V. Geduld, der Stoffandiang mehrt sich

begreiflicherweise bei dem Herbftnebel. ». X. i. g. Besten Tank. Die Vorzeile

cnlt für Alle. Successive Abladung ist unumgänglich.

». i. c. Einverstanden. Besten Gruß! ». i. Geduld, wird schon

kommen. HZ. v. S. Langsam voran. Gruß! Vorsotiiocionon :

Anonymes wird nicht berücksichtigt.

Priester und Laien waren stets im Kampf,
Wie opfernd man dem Herrn soll Ehr' erweisen:
Der Herr begnügt sich mit dem Opferdampf,
Den Braten, der dänn bleibt, die Pfaffen speisen.

svlesälliänce.

Dcr hundsdumme Hund und die saudumme Sau,
Die passen zusammen gar ziemlich genau.
Hingegen wo Menschen zusammen sich. leimen.
Da sollt' cs sich doch etwas lieblicher reimen.

ksproàuoil von 7ext à KUà HUI' liât' Mâ guöllömMllö Zêstàt.

k6Ìtno86n, 8olili unci nsquem,
^. t-Iorio^, lvlarekanci-l'aillLur, poststrasss 8, 1. Liage Zcürioti.

8ellien -faknen salinen 8eicien
Aclolk Knecler â Lie., Zürich àciolf Kriecler H Oie., l.u?ern

Loi^o-Ineatei' lime!,.
1"àglielr ^.dencls 8 tlkr
^^m^ brilisnte

sonntags xwei Vorstellungen:
iVscà. 3' unä àbenâs 8 tine.

l^iegsote tîestsurstions- unä <?sto- l.oi<s!itàtou.

IZînèrs uuä Soupers :u 1 ?r. SV unä 2 ?r.

?iin>ràne in- unä susiSnäiscne 2oitungon.

kàs kilsiiei' Iillu Niliieliiiei' klek,

fâenZtein-àiek
listel uncl I^en8Ì0n

Irsmststion: 8tsäelboler gsnnnot

Zctiön möbli67t6 Ämmsr
Zivils kreise

t^68tsul'3nt im ?art6i'i'6
Höll. Lmpkeklung

^. pfenningkl--^i'bei'.

Line AliWeàe 5de

ì m

bedarf neben anderen Bcdingnngen
auch eines Hauptfaktors, einer guten

Gesundheit beider Gatten. Wenn der Vater nnd Ernnlncr duich
langwierige Krankheit verhindert ist, für seine Familie den nötigen Unterhalt

zn erwerben, wenn die hohläugige Sorge ihren Einzug hält, dann

ist das vollkommene Glück der Ehe bald dahin. Das Gleiche ist der

Fall, wenn die treu'orgende Mutter auss Krankenbett gestrcckt, der

Pflege ihrer Kinder, der Haushallungssürsorge entrissen wird. Aber

auch, bei den mit Glücksgütern gesegneten Menschen zerstören unheilbare

Krankheiten nur zu leicht das eheliche Glück. Gerade Galten
sollten daher sür ihr gegenseitiges Wohlbefinden ganz besonders besorgt

sein. Wie leicht entsteht aus eincr leichten Erkältung ein ernstes Hals-
odcr Limgcnlcidcn, weil man unachtsam über die erste Unpäßlichkeit

hinwegging. Luftröhrcnkatarrh, Kehlkopsleiden, Lnngenspitzenafscklionen,

Bluthusten, Asthma, Brustbeklemmungen, Lungenkatarrhen, Influenza,
selbst Husten und Heiserkeit verlangen immer sofortige Behandlung.
Zudem ist es einem ja jetzt so leicht gemacht, sich beguem selbst zu

helfen und zwar mit einem Thee, dessen Vortrefflichkcit in allen Bc-
völkeiimgsscbichtcn von Tag zu Tag mchr anerkannt wird. Ein Versuch

mit dem von Herrn Ernst Weidemann in Liebenbnrg a.H.
eingeführten russischen Knöterich-Brustthee, über dessen Anwendung eine

gratis und franko zur Versendung gelangende Broschüre eingehende

Auskunft giebt, wird jedem mit dein genannten Leiden Bchasteten

zum Segen gereichen.
Um oen Patienten den Bezug dieser Pflanze in wirklich cchtcr

Form zu ermöglichen, versendet Herr Ernst Weidemann den

Knöteiichthee in Packeten à 2 Francs durch sein Generaldcpot, die

Greifen-Apotheke des Herrn Alfred Schmidt, Basel, nach allen Orten
dcr Schweiz. Jedes Packet trägt eine Schutzmarke mit dcn Buchstaben

E. W. und sind diese, sowie Weidemanns russischer Knöterich" patent-
amtlich geschützt worden, so daß sich Jeder vor weNloscn Nachahmungen

schützen kann. 82"

5o!iiZe Nebekpaller-Mappen
sinä stets vorrätig uncl à 3 per Exemplar 211 belieben ciureti ciis

exposition clos lVobvlspsItor".

Lor-cdeo udsrZ00 Seite».

»om Vorwsser Zpeil-a-Ztr-t Dr. iiuiàr i» Kent
nlr. 2ZK. Vom p'isic'tisii Vertasssr ist
ersodlsnsv: Ms âurc>si ^nstsokunx
snlstsnNonsn 44/100

Nslten unci lisrsii rsäiksle lisitunx
onueyuocksiiber!" Vc»i unsoliàkbsrom x?s-
suncllioitlic tism >lutüsn, à ?ar ^-mcbor
Sick seid»! unä »näsro vor tlionä uuä 8/ecntum
tis^üiicsii xvirct unsnìt>sI>rNl!ti für
^sclsn äersrtig IZi-kraniclsn. ?ür 5r. IM
In kriofmarlc. srfoixt I?rîìuIi0-^ussvclK.

Kleine Familie.
Orig. lZrosoliürs vers. geg. 2t)ets-
.Vlarliö 8. ?üriob -linge, poittsgernä.

^auen8onut?.

^apien-Lenvietten
in 8e!äen, Damast, gerippt. I.einen unä js-
psniscben Mustern, sowie lortsn-, ptstten-
unä 'lisenäeok-k'Äpikre. iielert ssuber. rsscb
unä biitig 64-l0

r'i'. 8eii3ll<, U, Xä88kbökr'8 !,äcdf,
XroriZtiirisori l'l'lnii'g.I
tVIuster sut Vsrisngen iu Diensten.

62 l>lilllsre lZîrbakot'slraâsc: 62

Ver liât Wàizclu ?lsl!si.îiiwiirkî?
0t?. uut. Ltriffre ». 93 an die I^xpe.!. il. lZI. 93-2

Iterr Obsrstudsar^t Dr. meä. rtutt in Mobringen tkallsri)
sekreilzt: ^1"rotx cler liur^eri >îeit, vvàlirernl cler ieli clas tiae-
irmtogen in seiner ^Virkiing Iieodaelitet, Iiuds ielr so uultìllencle
Itsilsresultktte walu-genonnuen, ässs ieb Ihr Ersparst unter siien
tonisctien in äie erste keitis ststie. Ielr luncl besonclers eliluìnnìs Lr-
folge bei einem inlolge elironiseken LroneIiis.II<<z.lurrIis mit
setilimmsten l^rselieinungsn gsn? Iiorg.l>gel<ommeneii 58-Mliri-
gsn iVlanne, cier ^et?t naek 4 VV'oeben tast nielit melir Ilustst
uncl viecler lrisetio Llssietitsturbe oelcum.^

ilcir Dr. meä. Lritt in t.uäwigsburg 1 ^Viu'Ucmkerg): ^I)r.
I^ommsl's ?!s.emutogsn bâtis ielr 6ei einem t.ungen8ctiwinäsüctitigen

angsvvnncit. Die sppetitsnregenäo Wirkung war gieieti suitstlonä liir »r?t
unä pstient. Die Lewielrtsabnukme (in 4 ^Voeben 18 pt'uncl)
iiürts rm Verlaufe cler t^ur vollstanclig aut.^ Depots in allen
^.votkelvsn. 1-g

i»ic:ol3> Sc Oo., 2üric:ti.
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